Terminologie

1.Funktion, Vor- und Nachteile medizinischer Fachsprache 
- Terminologie: „ Lehre der Fachsprache“ -> nicht fest , manchmal Umgangssprache
- Nomenklatur: wissenschaftliches Bezeichnungssystem -> festgelegte Begriffe
-Überregionale/internationale Verständigung von medizinischem Fachpersonal ;Übermittlung von Befunden, Dokumentation, in Einzelfällen als „Code“ zwischen den medizinischen Fachpersonal
Nachteile: Patientenumgang schwierig, Wissen muss angeeignet werden

2.Historischer Hintergrund
- Latein, Griechisch , Arabisch und Englisch, Eponyme (=Eigennamen), Neusprachliche Termini
- Hippokratischer Eid 
	-> Nutzen der Kranken
	-> Schaden und Unrecht fernhalten
	-> keine Abortion, kein Gift
	-> Schweigepflicht
-Galens Vier-Säfte-Lehre : Blut, gelbe Galle, schwarze Galle, Schleim
- Grundsätze
1.möglichst lateinisch
2.nur einen Ausdruck für ein Organ
3.möglichst kurz 
4.prägnant, belehrend, beschreibend 
5.Analogbildungen 
6.Gegensätzliche Beiworte 
7.Verzicht auf Eponym

Anatomische Begriffe (hier v. a.: Knochen), die nach Gegenständen, die ihnen gleich sehen, benannt werden. Z. B. carpus = Handwurzel
•Anatomische Begriffe nach Funktion Z. B. masseter = Kaumuskelknochen
•Klinische Begriffe nach der Ursacheder Erkrankung
[bookmark: _GoBack]•Klinische Begriffe nach den Symptomen
•Klinische Begriffe nach der betroffenen Personengruppe
